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13 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Augnuſt 1910 .

Im Monat Auguſt zeigten die anzeigepflichtigen Seuchen bei den Schweinen eine erhebliche

Ausbreitung . Rotlauf trat in 60 Gemeinden und in 107 Ställen neu auf und die Schweine⸗

ſeuche wurde in 18 Gemeinden und in 32 Stallungen feſtgeſtellt . An erſterer Krankheit verendeten
—

69 Schweine und 19 wurden deswegen freiwillig getötet und an letzterer ſtanden 36 Schweine

um und 102 Stück wurden hierwegen geſchlachtet .
ein Pferd , das polizeilich getötet wurde .

Die Rotzkrankheit verbreitete ſich weiter auf
Die übrigen Seuchen , die noch bei Tieren auftraten ,

nahmen einen günſtigeren Verlauf . Das Nähere iſt aus der folgenden Tabelle erſichtlich :
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14 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Auguſt 1910 .

Obſchon ſeitens verſchiedener Verbandsanſtalten eine Beſſerung der Geſchäftslage in Abrede

geſtellt wird , ergibt doch die Zuſammenſtellung der einzelnen Ergebniſſe für den Verband im

ganzen ein nicht ungünſtiges Bild . In der männlichen Abteilung iſt die Zahl der gemeldeten

offenen Stellen im Auguſt , zum erſtenmal in dieſem Jahr , über die Ziffer 10000 hinausgegangen
( 10 320 ) und beträgt 380 mehr als im Juli ds . Js . und 1240 mehr als im Auguſt 1909 . Zwar

hat auh bie Bahl der Arbeitſuchenden um 1037 gegen den Vormonat zugenommen , fie ift aber

gegen den Vergleichsmonat des Vorjahrs ( Auguſt 1909 ) um 2248 zurückgegangen . Die Zahl

der beſetzten Stellen in dieſer Abteilung beweiſt eine lebhafte Vermittelungstätigkeit ; die im

Berichtsmonat erreichte Höchſtziffer dieſes Jahres ( 7258 ) iſt um 414 höher als im Juli ds . Is .

und um 752 höher als im Auguſt v. J .

In der weiblichen Abteilung wickelte ſich das Vermittelungsgeſchäft verhältnismäßig ruhiger

ab . Beſſer fällt auch hier der Vergleich mit dem Vorjahr auf ; es waren 470 offene Stellen

mehr gemeldet, 171 Stellenſuchende waren mehr vorgemerkt und 558 Stellen konnten mehr beſetzt

werden als im Auguſt v. Is .

Im einzelnen verlautet zur Lage des Arbeitsmarkts bzw. zur Geſchäftslage Folgendes :

| a) Männliche Abteilung .
In der Landwirtſchaft war infolge der unbeſtändigen Witterung im allgemeinen kein Mangel

an Arbeitern ; für Heidelberg hielt es allerdings ſchwer , geeignete Leute zu bekommen , und auch

Pforzheim konnte die nötige Zahl von Arbeitskräften nicht ganz beibringen . — Für das Metallge —

werbe hat ſich die Arbeitsgelegenheit in Freiburg gebeſſert, beſonders für Schloſſer , Blechner , Elektro —

techniler , während in Karlsruhe der Geſchäftsgang in dieſer Induſtrie noch viel zu wünſchen übrig

läßt ; auch Waldshut hatte Überfluß an Metallarbeitern . In der Pforzheimer Goldwaren⸗Induſtrie

( Bijouterie⸗Branche ) hat ſich die Lage noch weiter gehoben ; es konnte insgeſamt 1102 Perſonen

Arbeit vermittelt werden gegen 945 im Juli ds . Js . Sehr rege Nachfrage herrſchte während des

ganzen Monats nach Goldſchmieden auf Platina , Gold , Silber und Dublee , Faſſern , Bleiſtift⸗,

Bügel⸗ und Ringmachern , und es konnten nicht alle Auftraggeber befriedigt werden . — Die
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Induſtrie der Holz - und Schnitzſloffe läßt in Karlsruhe einen gewiſſen Aufſchwung erkennen . —
Im Bekleidungsgewerbe war es ziemlich ruhig ; in Freiburg ſprachen Schneider in großer Zahl vor ,
in Karlsruhe war Mangel an Schuhmachern , in Pforzheim waren viele Schneider und Schuhmacher
nach auswärts verlangt . — Die Arbeitsgelegenheit beim Baugewerbe war günſtig in Freiburg und
Weinheim. Karlsruhe hatte Mangel an Zimmerleuten und Glaſern ( Rahmenmachern ) . In Pforz⸗
beim wurde im Baugewerbe emſig gearbeitet ; es waren Maurer , Erdarbeiter , Taglöhner , Schreiner ,
Zinnmerleute , Schloſſer , Blechner , Glaſeruſw . beſonders begehrt , zeitweiſe herrſchte ſogar Arbeitermangel .
In Freiburg führte die Lohnbewegung der Schreiner zu Ausſtand und Ausſperrung , welche jedoch ſchon
nach wenigen Tagen durch Abſchluß eines Tarifvertrags beendigt wurden ; ebenſo wurde im Stein -
hauergewerbe hier ein neuer Tarifvertrag abgeſchloſſen . In Müllheim war , trotz Beendigung des
Streiks , Mangel an Gipſern . Waldshut hatte vorübergehend Überfluß an Schreinern ; Maurer
und Taglöhner ( ungelernte Arbeiter ) konnten keine Arbeit finden . — Bei den ungelernten Berufen
tvar in Baden - Baden gu Anfang des Monats die Nachfrage nach Hausburſchen ziemlich erheblich,
doh konnten die angebotenen Stellen alle beſetzt werden . Auch in Freiburg fanden ungelernte
Arbeiter leicht Arbeit ; ebenſo hatte Manuheim eine etwas ſtärkere Nachfrage nach Taglöhnern und
Hausburſchen zu verzeichnen .

In der Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal beim Arbeitsamt Freiburg trat ein etwas
größerer Bedarf an Hilfskräften hervor . Anderſeits iſt auch die Zahl der Stellenſuchenden —
namentlich weiblichen Geſchlechts — unverhältnismäßig hoch. — Die Frequenz der Natural
verpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut war ungefähr die gleiche wie im Vormonat ( 831
gegen 888 ) .

b) Weibliche Abteilung .
Landwirtſchaftliche Dienſtmägde und Wirtſchaftsperſonal , ſowie Dienſtmädchen , die kochen

können , fehlten in Waldshut ; auch in Pforzheim war weibliches Dienſtperſonal jeder Art , für Hausund Wirtſchaften , ſehr geſucht , und in Müllheim iſt dieſer Mangel andauernd . In Karlsruhefehlte es insbeſondere an tüchtigen Reſtaurationsköchinnen . In der Freiburger Fachabteilung für
Hotels und Wirtſchaftsperſonal erſcheint beſonders groß das Angebot ſtellenloſer Kellnerinnen , wie
der Bedarf an Koch- und Küchenperſonal . Bemerkenswert ift, dah Baden - Baden das Ausbleiben
des Zuzugs von Mädchen vom Lande und infolgedeſſen zeitweiliſgen Mangel an Dienſtboten feſt⸗ſtellt, während Freiburg , als Folge der ſchlechten Ernteausſichten , einen früheren Bug der Qand -
mädchen in die Stadt für Stelen während des Winters berichtet . Dadurch vermehrte ſich in
Freiburg ſchon jetzt die Bahl der Stellenſuchenden , während anderſeits die Zahl der offenen Stellen ,infolge Zurückhaltens im Stellenwechſel , geringer wird . — Xu den Pforzheimer Goldwarenfabriken
waren Emailleuſen , Kettenmacherinnen , Poliſſeuſen uſw. immer noch ſehr geſucht .

Im ganzen betrug bei den 17 badiſchen Verbandsanſtalten im Auguſt 1910 die Zahl der
männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 10320 | 4939 | 15 259
Mbettfuchendek . 8. ERES , e . TS gog | 14 ' 750 | 25 594
eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stelen ) . 7258 | 2567 | 9 825.

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perfonen 202,0bzw. 96,2 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 34,8bzw. 54,o eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonenwurden 70,3 bzw. 52,0 durch Die Verbandsanſtalten beſetzt .
Ferner wurden durch die Arbeitsnachweis - Einrichtungen von 4 Bäcker - Innungen (Freiburg ,Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Metzger - Innungen (Freiburg , Heidelberg und Mannheim ) ,4 Friſeur - Innungen ( Baden - Baden , Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 1 Wirte - Innung( Mannheim ) ſowie durch den nicht zum Verband gehörenden Arbeitsnachweis der Stadt Raſtattm gangen für männliches Perſonal gemeldet : 443 offene Stellen , 657 Arbeitſuchende und 304

beſetzte Stellen .

Die Stellenvermittelungs -Einrichtungen für weibliche Perſonen von 10 gemeinnützigen und
Wohltätigkeitsanſtalten (ie 1 in Baden⸗Baden , Bruchſal und Konſtanz , je 2 in Freiburg und

Heidelberg und je 6 in Karlsruhe und Mannheim ) verzeichneten im Auguſt insgeſamt 1980 offenetellen , 1707 Arbeitſuchende und 801 Stellenbeſetzungen.
Bei 15 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz (Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen imAuguſt 3951 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 498 offene Stellen vorgemerkt , davonkonnten 408 beſetzt werden . Bei 5 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohneWaldshut ſelbſ ), welche Stellenvermittelung beſorgen , waren im Auguſt 80 offene Stellen angemeldet ,von denen 77 beſetzt wurden .
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Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh. Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im

Auguſt bei 3 Dienſtſtellen 15 Arbeiter gur Bahnunterhaltung geſucht, während ſich bei 25 Dienſt⸗

ſtellen insgeſamt 1053 ( im Juli 1014 ) Arbeitſuchende vormerken ließen , von denen 55 voraus⸗

ſichtlich bereit waren , nach auswärts zu gehen .

Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen rbeitsnachweisanſtalten im Auguſt 1910 .
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